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Das ist die Sehnsucht: wohnen im Gewoge


und keine Heimat haben in der Zeit.


Und das sind Wünsche: leise Dialoge


täglicher Stunden mit der Ewigkeit.


Rainer Maria Rilke





Betrachtungen zum Stand der „Lyrischen Dinge“


Nach wie vor ist Lyrik keine leichtverkäufliche Ware – weil sie nun mal nicht für die Masse angelegt ist.


Soll ich das jetzt bedauern?


Für meine lyrischen Freunde bedaure ich dies schon, auch für die kleineren Verlage, die oftmals um ihre Existenz kämpfen müssen.


Jedoch im Grunde meines Herzens fühle ich anders. Denn wer möchte wohl gerne so etwas Empfindsames wie Lyrik für die Masse hergeben?


Aber sei es wie es sei, trotz aller Unkenrufe:


Unsere Lyrik lebt!


Karin Peters


Aachen, im Juni 2016


OEBPS/Images/cover.jpg
Karin Peters






